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Trödelmärkte

Ab heute Morgen
Standvergabe

Rheda-Wiedenbrück (gl). Zu
den wichtigen Terminen für
Schnäppchenjäger gehören die
Trödelmärkte rund ums Reet-
hus. Die rund 250 Verkaufs-
stände sind gemäß dem Veran-
stalter Flora Westfalica heiß
begehrt. Deshalb wird denjeni-
gen, die Omas altes Geschirr
oder zu klein gewordene Kin-
derkleidung unter die Leute
bringen möchten, dazu gera-
ten, sich frühzeitig eine zu
Standkarte sichern. Der Vor-
verkauf für die komplette Sai-
son beginnt am heutigen Mon-
tag um 8 Uhr. 

Folgende Termine sind im
Angebot: 9. Mai, 13. Juni,
11. Juli, 1. August sowie 29.
August. An diesen Sonntagen
kann von 13 Uhr bis 17 Uhr
nach Herzenslust getrödelt
werden. Übrigens: Neuwaren
und Profis sind nicht zugelas-
sen. Die Gebühr beträgt je
nach Stand 13 oder 16 Euro. 

Anmeldungen nimmt die
Flora Westfalica ab dem heuti-
gen Montag, 8 Uhr, persönlich,
unterw 05242/93010 sowie im
Internet entgegen.

1 www.flora-westfalica.de

Zeugen gesucht

Junger Radfahrer
überfallen

Rheda-Wiedenbrück (gl). In
der Nacht zum Sonntag haben
zwei Männer einen 17-Jähri-
gen in Rheda-Wiedenbrück
überfallen, der sich auf dem
Heimweg befand. Wie die Poli-
zei mitteilt, befuhr der 17-Jäh-
rige mit seinem Fahrrad die
Straße „Am Nonenplatz“ in
Richtung B61. Plötzlich kamen
zwei Männer aus dem Preußen-
weg. Einer der beiden schubste
den jungen Mann von seinem
Fahrrad und flüchtete in Rich-
tung B 61. Der zweite Mann
folgte ihm zu Fuß. Das Opfer
blieb bei dem Überfall unver-
letzt. Die gesuchten Männer
werden folgendermaßen be-
schrieben: zirka 21 Jahre alt,
1,80 Meter, bekleidet mit einer
schwarzen Jacke und einer
blauen Jeanshose. Die Haare
waren dunkel, kurz und mit
Gel versehen. Die Statur sei
normal gewesen. Der zweite
Mann soll dem anderen ähnlich
sein. Er hatte jedoch längere
Haare ohne Gel und eine dün-
nere Figur.

Mit vollem Einsatz für die gute Sache sorgte die Band Ramba Samba am Samstagabend im A2-Forum in
Rheda für Stimmung. Posaunist Fabian Füchtenhans (l.) und Marcel Neukötter (r.) heizten sich und dem
Publikum mächtig ein. Bilder: Dresmann

Ramba Samba & Friends

Mehr als 1600
Besucher beim
Benefizkonzert

Rheda-Wiedenbrück  (cd).
1612 Menschen sind gekommen,
um zu helfen: Sie haben das Bene-
fizkonzert der Kult- und Mar-
chingband Ramba Samba im A2-
Forum an die Gütersloher Straße
in Rheda zugunsten der Deut-
schen Knochenmark-Spenderda-
tei (DKMS) besucht. Unter dem
Motto „Mit Musik gemeinsam
neue Hoffnung schenken“ erleb-
ten sie beste musikalische Unter-
haltung – und das alles für den
guten Zweck.

„Sie retten durch ihre Anwe-
senheit Leben“, sagte Ramba-
Samba-Frontmann Jan Milchers
zur Eröffnung. Als gegen 20 Uhr
die ersten Töne durch Halle fünf
des A2-Forums schallten, schaute
man doch in überraschte Gesich-
ter. „Amazing Grace“ spielte
Ramba Samba als Eröffnungs-
lied. Ein eigentlich so gar nicht
ins sonstige Repertoire der Voll-
blutmusiker passendes Stück.
Dadurch wurde die Besonderheit
des Abends betont, dessen Anlass
die Leukämieerkrankung des
zweieinhalbjährigen Tobias Ma-
ximilian aus Batenhorst ist.

Bürgermeister Theo Metten-
borg lobte in seiner kurzen An-
sprache das Publikum: „Es
spricht für Rheda-Wiedenbrück,
dass so viele gekommen sind.“
Viele waren aber nicht nur der
Aufforderung gefolgt, um gute

Musik zu hören und Getränke für
den guten Zweck zu trinken, son-
dern sie informierten sich auch
über den Hintergrund der Aktion.
Am Stand der DKMS herrschte
vor allem in den Musikpausen
reger Betrieb. Niels Braun infor-
mierte über die verschiedenen
Möglichkeiten, sich typisieren zu
lassen. „Ich habe vor sechs Jahren
selbst gespendet und kann somit
aus erster Hand erklären, wie das
ganze Verfahren abläuft“, be-
richtete der Rheda-Wiedenbrü-
cker.

Vier Wochen ist es her, dass sich
die Mitglieder von Ramba Samba
entschieden, das Konzert zu ver-
anstalten. „Seitdem hatten wir
nicht mehr wirklich viel Zeit für
etwas anderes. Ständig klingelt
das Handy“, sagte Marcel Doe-
pfer. „Wir haben zu Beginn der
Planungen gesagt, dass 1000 Leu-
te unser Ziel sind. Dass jetzt weit
über 1500 gekommen sind, das ist
grandios“, zeigte sich Dennis
Gödde überglücklich. 

Die Eltern des kleinen Tobias,
Birgit und Heinz-Josef Beiwin-
kel, dankten dem Publikum für
den Besuch und die tolle Unter-
stützung. Sie hätten bisher eine
Flut an Hilfsbereitschaft erfah-
ren dürfen. Da sie alles Denkbare
für ihren Jungen tun wollen, hät-
ten sie sich dafür entschieden, mit
der Krankheit ihres Sohnes an die
Öffentlichkeit zu gehen. 

Hintergrund

Ausgelöst durch die Leukä-
mieerkrankung des kleinen Tobi-
as Maximilian findet am Sonntag,
7. März, in Zusammenarbeit mit
der Deutschen Knochenmark-

Spenderdatei (DKMS) in der Ba-
tenhorster Hubertushalle von 11
bis 16 Uhr eine Typisierungsakti-
on statt. 

Da eine Typisierung 50 Euro

kostet, sind Spenden willkom-
men. Ramba Samba hat fünf Euro
Eintritt für das Konzert verlangt
und will den vollen Eintrittspreis
für die Aktion spenden.

Diözesanverband

KAB Rheda beschließt Austritt
Rheda-Wiedenbrück (wi). Die

Geschichte der Katholischen Ar-
beitnehmer-Bewegung (KAB)
St. Clemens und St. Johannes
Baptist Rheda, die am 12. Dezem-
ber 1927 begann, in der Nazizeit
eine Unterbrechung fand und
1949 einen Neuanfang hatte, en-
dete am Freitag 26. Februar,
20.09 Uhr im Pfarrheim St. Cle-
mens.

Vorsitzender Heinrich Meier-
kord hatte zu einer außerordent-
lichen Versammlung eingeladen
und stellte den Antrag, aus dem
KAB-Diözesanverband auszu-
treten. Von den 84 Mitgliedern
der KAB Rheda, fanden sich 36
ein. 35 von ihnen sprachen sich
für den Verbandsaustritt aus, ein
Mitglied stimmte mit „nein“.
Nach dem Kassenbericht von
Margret Scheffler für 2009, der
mit einem Minus abschloss, er-
klärte Vorsitzender Meierkord
die Lage. In den vergangenen Jah-
ren habe sich die Zahl der Mit-

glieder von 200 auf 84 verringert.
Fast alle Mitglieder seien im vor-
gerückten Alter. Das Minus in der
Kasse hänge damit zusammen,
dass von dem jährlichen Mit-
gliedsbeitrag einer Einzelperson
in Höhe von 44,40 Euro und eines
Ehepaares in Höhe von 55,20
Euro ein zu hoher Anteil an den
Diözesanverband abgegeben
werden müsse. Der Vereinskasse
verblieben nach dieser Rechnung
pro Person monatlich nur 50 Cent.
Eine weitere Erhöhung des Diö-
zesanbeitrags sei im Gespräch.
Den Weg, die Kasse zu schonen,
indem man dem Diözesanver-
band weniger Mitglieder meldet
als vorhanden sind, wolle die
KAB-Rheda nicht gehen.

Der Austritt aus dem Diözesan-
verband hat Konsequenzen. Die
Satzung schreibt etwa vor, dass
das Geld, das durch sparsame
Vereinsführung auf dem Konto
der Bank liegt, je zur Hälfte die
St.-Clemens- und die St-. Johan-

nes-Pfarrgemeinde für soziale
Aufgaben, zum Beispiel für Kin-
dergärten, erhalten. Auch nach
Beendigung der Zugehörigkeit
zum Diözesanverband Paderborn
will die Gemeinschaft in Rheda
beisammen bleiben. Ein Zusam-
menschluss mit anderen KAB-
Verbänden steht nicht auf der
Tagesordnung.

Der 74-jähige Meierkord, der
die KAB Rheda 20 Jahre lang
geführt hat, aber für den KAB-
Vorsitz keinen Nachfolger fand,
dankte für das gute Miteinander
und die Treue der Mitglieder. Er
wird jetzt die Koordination über-
nehmen. Auch Schriftführer Al-
bert Hille, Kassiererin Margret
Scheffler und Beisitzerin Helga
Landwehr bleiben bei der Stange.
Das Tätigkeitsprogramm umfasst
die monatliche Zusammenkunft
und weitere Termine. Die zwölf
Frauen, die monatlich einmal
zum Stricken zusammenkamen,
wollen diese Tätigkeit fortsetzen. 

Unterstützung für Tobias zusammengetrommelt
Rheda-Wiedenbrück (gl). Im

Konzertpublikum waren viele be-
kannte Gesichter zu entdecken.
Neben Mitgliedern aus Rat und
Verwaltung waren viele andere
Vereine zahlreich vertreten.

So hatten sich genauso viele
Musiker des Spielmannszugs
Wiedenbrück eingefunden wie
Mitglieder des Karnevalsvereins
„Blaue Funken“. Auch das Stadt-
prinzenpaar Agnes und Meinhard
Kieneke weilte unter den Zu-
schauern. Ebenfalls im Regenten-
jahr befanden sich Gerda und

Andreas Montag. Das Königspaar
der Bauernschützen war mit
Throngefolge gekommen.

Für die drei anderen Musik-
gruppen war es selbstverständ-
lich, beim Benefizkonzert mitzu-
machen. „Als wir gefragt wurden,
gab es keine große Diskussion.
Das ist für uns selbstverständ-
lich“, meinte Franz Vollmer vom
Fürstlichen Trompetercorps Rhe-
da. „Dass hier alle an einem
Strang für die gute Sache ziehen,
das ist wirklich lobenswert“, be-
tonte der Posaunist weiter.

Neben dem Fürstlichen Trom-
petercorps Rheda, an diesem
Abend unter der Leitung von Axel
Witting, spielten der Fanfarenzug
Rietberg sowie der Fanfarenzug
Rot-Weiß Beckum, natürlich alle
ohne einen einzigen Cent dafür zu
bekommen. „Alle Vereine haben
uns binnen 24 Stunden zugesagt“,
lobte Jan Milchers seine drei Gäs-
te.

Nachdem auch die Gastgeber
ihr Können ausführlichst unter
Beweis gestellt hatten, brachten
alle vier Musikgruppen zusam-

men die Stimmung im A2-Forum
endgültig zum Kochen. Alleine
13 Trommler und weit mehr als 20
Trompeter standen auf und vor
der Bühne. „Wir haben das hier
vorher nicht geprobt“, gibt Mil-
chers lachend zu. Trotzdem klin-
gen die Lieder „Feuerwasser“,
„Da sprach der alte Häuptling der
Indianer“ und „Brasil“ wie aus
einem Guss. Zum Schluss spielten
noch alle zusammen den Klassi-
ker „We Are The Champions“ von
Queen bevor noch weiter gefeiert
wurde. Christian Dresmann

Die Eltern des kleinen Tobias, Heinz-Josef und
Birgit Beiwinkel, dankten dem Publikum für die
Unterstützung. Jan Milchers (l.), Moderator des
Abends, hieß sie auf der Bühne willkommen.

Infos über die DMKS: Niels Braun erklärte den
Besuchern aus eigener Erfahrung, dass bei einer
Typisierung ein recht einfaches Mittel wie ein
Wattestäbchen eingesetzt wird.

Zur Abstimmung waren die Mitglieder der KAB Rheda während der
außerordentlichen Mitgliederversammlung im Pfarrheim St. Clemens
Rheda aufgerufen. Sie stimmten mehrheitlich für den Austritt aus dem
Diözesanverband.

Das Fürstliche Trompetercorps Rheda trug zum Gelingen des Benefiz-
konzerts zugunsten der DKMS im A2-Forum in Rheda bei. Die
Gesamtleitung der Fürstlichen Trompeter hatte an diesem Abend Axel
Witting (vorne).

St. Vitus

20 Jahre
Kindergarten

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der St.-Vitus-Kindergarten
feiert am Samstag, 26. Juni,
seinen 20. Geburtstag. Schon
heute wird dazu eingeladen, da
an diesem Tag einen Jahres-
rückblick stattfinden soll. Der
Kindergarten bittet darum,
Fotos für die Ausstellung zur
Verfügung zu stellen. Zudem
wird ein buntes Rahmenpro-
gramm vorgestellt.

Vortrag

Männer und ihre
Gesundheit

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Erstmals hat die Volkshoch-
schule Reckenberg-Ems einen
Vortrag zum Thema Männer-
gesundheit im Programm. Der
Urologe und Männerarzt, Dr.
Joachim Disse, wird am Mitt-
woch, 3. März, ab 20 Uhr im
Stadthaus Wiedenbrück am
Kirchplatz über das Thema
Mann, Älterwerden, spezielle
Männerkrankheiten und Vor-
sorge sprechen. Eine Abend-
kasse wird für den Vortrag
eingerichtet.


